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13. NATURAUMMANAGEMENT FORUM
,Biodiversitat, Klimaschutz und Biodkonomie im Wald: Kooperation zahlt sich aus!”
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Wie und wann gelingt es, dass komplexe
wissenschaftliche Erkenntnisse in der Praxis
ankommen und umgesetzt werden?

Was sind die Herausforderungen auf den
unterschiedlichen Ebenen?
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. Weiterbildung
Die Antwort ... Krems

... wichtig weil, Paradox

Wald von Mensch fir
Natur abschirmen >
Konflikt:

Wald starker
wirtschaftlich nutzen

> Konflikt:
Natur-&

Biodiversitatsverlust

Wirtschaft/Existenz-
sicherung

... Veranstalter_innen & Teilnehmer_innen suchen Wege/Kooperationen
... Empfehlung: integrative 6kosystemare Betrachtung und Lebensstil Debatte
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. Weiterbildung
Wir ... Krems

... sind Mitarbeiterinnen der Universitat fur Weiterbildung Krems

Christine: Landschaftsokologie und Landschaftsplanung —
Wissenschafterin & Lehrende im Department Bauen & Umwelt

Katharina: Umweltrecht — Juristin & Mitarbeiterin in Verwaltung
Dienstleistungseinheit IT-Services und Datenschutz
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Wir beschaftigen uns als Wissenschaftlerinnen mit allen Lebensraumen,
um inter- und transdisziplinar erfassen zu konnen, wie eine nachhaltige Sicherung

der wesentlichen Okosystemfunktionen verbessert werden kann.

Dabei orientieren wir uns am Gemeinwohl und einer Sicherung der Lebensgrundlagen fir nachfolgende Generationen.

Wir unterstltzen eine Risiko- und Vorsorgeplanung in Abwagung zu sektoralen - und Privatinteressen.

Dazu niitzen wir u.a. das Konzept zu sichernde Okosystemleistungen zu verorten und die dazu nétigen Okosystemfunktionen von

biodiversen Boden-Wasser-Pflanzen-Systemen bestmaoglich zu vernetzen.

Aus einem Starken der Okosysteme kdnnen integrierte VorsorgemaRnahmen abgeleitet werden.
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Weiterbildung

Gegenuberstellung Krems

Wissenschaftliches Weltbild Politisches Weltbild

© OpenStreetMap Mitwirkende. Kachelstil von Humanitéres (
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BIOSPHARE
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Weiterbildung

Krise: Fehlende Integration K
rems

Z.B.
regionale Ebene: NO sektorales Raumordnungsprogramm Windkraft Novelle 2024

technischen Werkzeugen (Abschichtungstool) fehlen wesentliche Daten: Biodiversitatsatlas,
Bertcksichtigung okosystemarer Wechselwirkungen

Beitrage aus dem Stakeholder Dialog werden ignoriert (Birdlife)
Hinweise aus der Zivilgesellschaft (Aarhus) Kalkulationsfehler ebenfalls

Systemversagen

keine Ausrichtung nach 1. Biosphare/2. Soziale Gemeinschaft/3. Okonomie

nationale Ebene: Presseaussendung Umweltdachverband bemangelt Erneuerbare Energie Ausbau Gesetz
(EABG)
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Judikatur Administration Industrie Politik Wissenschaft
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Lokale Umwelt Weiterbildung
Krems
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Daten Transfer Modell
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Hilft standortbezogene bzw. landschaftsbezogene Okosystemfunktionen
integrierend zu erfassen und beurteilen:

» Boden: wird als vielfaltiger lebendiger Organismus mit seinen wichtigen
Bodenfunktionen und als Wasserspeicher betrachtet

» solares Strahlungsklima: Umwandlung der eintreffenden Sonnenenergie
durch die Pflanzen- und Bodensysteme -> Kiihlung durch Umwandlung von
Wasser in Wasserdampf

e Wasserversorgung: das meiste siedlungsbezogene
Wasser stammte vom lokalen Wasserkreislauf und wird nun zu einem
Groliteil rasch und sicher weggeleitet

 Vegetation: bei uns war grofStenteils eine durchgehende geschlossene
Walddecke vorhanden, die den ,,Umsatz” des Wassers vor Ort massiv
erhohte (mehr Tau und Nebel) (Beispiel Rotwald- wenig Wasserabfluss)
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Okosystemfunktionen und Lebensraum Wald _ {«}
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Der Boden regelt die natirlichen Kreislaufe des Wassers, der Luft, .J\f‘-‘\%&f \

der organischen und mineralischen Stoffe, er filtert und reinigt Wasser, er speichert
Stoffe und wandelt diese um.

d ‘ L

-> Das Edaphon, also samtliche im Boden lebende Organismen, kann in einem Wald

ein Gewicht von rund 25 Tonnen pro Hektar erreichen. Wird der Wald gerodet und als Ackerland genutzt, verringert sich das

Edaphon rasch auf vier bis finf Tonnen pro Hektar.

-> Die Boden-Wasser-Pflanzenwurzelgemeinschaften bendtigen Mikroorganismen, die die Pflanzen bei der Aufnahme von
Nahrstoffen unterstitzen und deren Resilienz gegentber Trockenheit und Hitze sowie Krankheiten und Schadinsekten starken.
Aulerdem beeinflussen sie, wie viel Kohlenstoff im Boden und in der Pflanze gespeichert wird. Sie konnen dies nicht mehr

tun, wenn ihnen zu heifl wird und das ist es meist ab 35° C in erwarmten Oberflachen bzw. Boden zum Teil bis in 2 m Tiefe!
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Verdunstung

Wenn Sonnenstrahlen auf einen mit Wasser gesattigten Landschaftsraum fallen,

wird die Mehrheit der Sonnenenergie durch Verdunstung ver(ge)braucht:

> der Rest wird fir Warme, notwendige physiologischen Prozesse wie zum Beispiel fir die Photosynthese genutzt.
Wenn die Sonnenstrahlen auf einen entwasserten trockenen Landschaftsraum fallen,

wird der GrolSteil der Sonnenstrahlung in Warme umgewandelt.

Blodlverse Lebensraume 12.11.2025
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Verdunstung und Pflanzen Weiterbildung =
Krems ®

Pflanzen schiitzen den Boden und sich selbst vor Uberhitzung und optimieren die Menge an Verdunstung
durch aktive Transpiration durch die vielen Poren der Blatter. Pflanzen, die gut mit Wasser versorgt sind,
haben also einen signifikanten Kuhleffekt und eine klimatisierende, CO2 speichernde und zugleich

regenwasserruckhaltende Wirkung.
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Verdunstung und Pflanzen Weiterbildung 2,
Krems ®

Trockene Waldstandorte, aufgenommen an einer locker bestandenen Lichtung im Pulkautal,

Ca. 100 m vom ersten Standort, 18.7.2023
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Neftto
Sonneneinstrahlung
+
Nefto
Warmestrahlung Niederschlége
Neftto .
aufgenommene Pflanzen Warme Warme | Evaporation&
Strahlung - Photosynthese  +|zum Boden + in die Luftl+ Transpiration
+ y
Bodenatmung ) Drainage
Strahlungsbudget + Energiebudget +
CO, Oberflachen-
Speicherung objluss
! Wasser-
Netto CO, speicherung
Fluss
Wasserbudget
Kohlenstoffoudget °
SPAC Soil Plant Atmosphere Continuum Norman & Anderson, 2005
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Kooperation auf Risiko-Pravention und Vorsorge basieren }’(‘Leei::gbﬂdung

Beispiel- Okosystemleistungen durch Nature-based Solutions NbS starken und erhalten

Wirksame Boden-Wasser-Pflanzensysteme erflllen klimaregulierende, versorgende

und biodiversitatssichernde Leistungen zugleich

Fragmentierte Zustandigkeiten (institutionelle Silos)

Herausforderung: Ablaufe auf verschiedene Abteilungen verteilt,

jede mit eigenen Mandaten, Zeitplanen und Prioritaten.

Unser Thema — wie eine Umweltkooperation gestarkt werden kann — ist bereichsibergreif

alle Sektoren hinweg.

Auswirkung: Fehlende Koordination flihrt zu verpassten Synergien, doppelten Anstrengungen oder widersprichlichen Politiken.

Eine mégliche Lésung: Einrichtung von interministeriellen Arbeitsgruppen oder ortsbezogenen Einheiten mit gemeinsamen Mandaten und Budgets.
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Herausforderung durch direkte Kooperation beantworten Krems .

Herausforderung: Offentliche Beschaffungs- und Budgetierungssysteme sind auf einzelne Aufgaben mit klaren Kosten-Nutzen-Verhéltnissen und

kurzfristigen Renditen optimiert.

Auswirkung: Integrative Ansdtze, wie naturbasierte Losungen, die langfristige, vielfaltige Vorteile bieten (z. B. Kihlung und Klimaregulation,

Ertrage, Biodiversitat, psychische Gesundheit), haben Schwierigkeiten, sich um Finanzierung zu behaupten.

Eine mogliche Lésung: Einfihrung von Mischfinanzierungsmodellen, griinen Anleihen oder leistungsbasierten Vertragen, die den Wert von

Okosystemleistungen tber die Zeit berticksichtigen.

Herausforderung: Entscheidungstrager verlangen oft quantifizierbare Nachweise und MessgrofRen fur die Wirksamkeit von naturbasierten Losungen

(NbS), doch viele Vorteile (z. B. soziale Kohasion, kultureller Wert) sind schwer messbar.

Auswirkung: Ohne standardisierte Indikatoren bzw. Methoden werden NbS nach wie vor als riskant wahrgenommen.

Eine mogliche Losung: Entwicklung lokal angepasster Leistungskennzahlen (z.B. Anzahl neu geschaffener standortgerechter Mischwaldflachen,
Temperaturreduktion und Vernéssung, Zunahme der Biodiversitit, ...) und good practice Beispiele fir Okosystemleistungen und Zusatznutzen sowie

deren Integration in Planungs- und Bewertungsrahmen
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Internationale Inspirationen }’(Velterblldung %
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Mar Menor:
Okozid (Euthropierung) > Massenmobilisierung > 1. dkozentrisches Gesetz in der EU
Inklusiver gesellschaftlicher Reprasentationskorper im Geist eines Landschaftsgebiets (Wachterschaft)

Okologischer Pflegeauftrag > Bedirfnis nach umfassenden dkosystemaren Daten!

Okologische Gesetze in Osterreich:

Beachtung von Windkraft Studien aus USA & China > Nutzung/Auswertung von Satellitendaten in der EU > auch
kleine Temperaturveranderungen zeigen Dehydrierung der Walder auf > beeintrachtigen wesentliche
Okosystemleistungen, wie Klimaregulation und Holzertrag (z.B.: Borkenkafer)

Integration innerhalb des Umweltdachverbands:

Ordnung nach UN Themen — Definition planetarer Grenzen in & fiir Osterreich — statt Kompensation > effektive
Dialoge: zwischen Wirtschaft, Biodiversitat und okosystemaren Erfassungen (globale Vorbildfunktion)
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Beispiel fir eine Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnis im  Weiterbildung

Krems
Biodiversitatsatlas - integriert Okosystemleistungen verorten und erfassen
DIVERSlTAT SUCHEN UND ERKUNDEN v SPATIAL PORTAL BEITRAGEN v DATENPARTNER,

Biodiversitats-Atlas Osterreich

* ’Holzzuwachs stoffliche “ ‘ a ? ? 457.00 Efm

{ — o 1T

choose layer
Naturnahe Lebensraume
no layer v
choose project
Erholungswalder
Okosystemleistungen NO (2021 - 2023) v

choose ecosystem services

Fruchbarer Boden Landwirtschaft [l €
Fruchtbarer Boden Forstwirtschaft [ €
Hochwasserschutz Wasserriickhalt (]
Hochwasserschutz Retention [ €

Bestiubungspotenzial [l €

Ooooogdoo

Kohlenstoffvorrat [ €
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Standortbezogenes Beispiel aus OKOleita }/(\Eig;bildung

TABELLE 1: Gemeinsam in der Landschaft ,lesen: Die OKOleita-Matrix mit einer Abschatzung der prozentualen Landbedeckungsanteile an der Ge-
samtgrofe eines Standorts erméglicht es, dessen Kapazititen fir verschiedene Okosystemleistungen (OSL) in fiinf Merkmalsgruppen zu gewichten.
Dadurch kénnen Potenziale fiir eine Risikovorsorge identifiziert werden. 7 Verbesserung méglich; N Verschlechterung erwartet.

EINSCHATZEN DER KULTURELLE REGULIERENDE &SL | versesseruNg

KAPAZITAT ENTSPRECHEND OSL REGULATING & MAINTENANCE Tt |VERSCHLECHTERUNG

DER AUSSTATTUNG DES 28 | o P

STANDORTS (STO) 5|2 5|55

WE | Ew| €% | 3%

. o N =5 | g9 o

STO ken.'le Kapazna.t . 0 Merkmal Merkmal Merkmal Merkmal EE £E | 3 zn E Zn

STO geringe Kapazitit 1 Identitit und Sicherstellen Klima- Biodiversitits- ag g.z 'g 3 | @32

STO hohe Kapazitit 2 Natur- OsL regulation sicherung Eg £u | £3 2 E

STO hochrelevante Kapazitit [H3H beziehung 2 wlen

LANDBEDECKUNGEN % JA/NEIN

versiegelte Bereiche (Gebaude, 0 0 0 0 0 57 | 2

Verkehrsflachen, Freiriume) N

Bereiche hoher Vegetation 1 1 A

Bereiche hoher Vegetation 2 2 A

(lockere Gehélzbestinde) N

Bereiche niedriger Vegetation 2 2 2

(<2m) N

Wasserflichen 2 1 A

(Gewasserlebensraume) N
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Inter- und transdisziplinares Nutzen der Wissenssysteme Weiterbildung
Krems

Wir kénnen jetzt Handeln!
-> um rasch robuste Grundlagen flr komplexe Entscheidungen zu identifizieren,
-> unmittelbar mit Umsetzungen zu beginnen,

-> und ein Monitoring und adaptives Management integrieren zu kénnen.

Robust evidence

CONFIDENCE of FINDINGS Limited evidence Medium evidence

High agreement Medium

Medium

Medium agreement Low

Low agreement Low

‘The Matrix Reloaded’: A review of expert knowledge use for mapping ecosystem services
Sander Jacobs a,*, Benjamin Burkhard...in : ecological modelling

Biodiverse Lebensraume 12.11.2025

Integration wissenschaftlicher Erkenntnisse — leicht gemacht! Rottenbacher Christine & Katharina Ranjan



	Folie 1: 13. NATURAUMMANAGEMENT FORUM „Biodiversität, Klimaschutz und Bioökonomie im Wald: Kooperation zahlt sich aus!“     
	Folie 2
	Folie 3: Die Antwort ...
	Folie 4: Wir ...
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Krise: Fehlende Integration
	Folie 9: Stakeholder Modell
	Folie 10
	Folie 11: Daten Transfer Modell
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: Herausforderung durch direkte Kooperation beantworten
	Folie 21: Internationale Inspirationen
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25

